PFLEGELEICHTER RUCKSACK 


Dieser Rucksack besticht durch seine schlichte Form. Mit seinem großen 
Innenraum lässt er sich zudem vielseitig einsetzen. Dank dem 
wasserabweisenden Futter und Bodeneinsatz ist er auch einfach zu reinigen. 


GRÖSSE zirka 35 x 37 cm, optional auch zirka 35 x 47 cm 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/51780 


MATERIAL Canvas-Stoff: 60 cm (ab 110 cm Breite) | Wachstuch (alternativ auch PVC): 
100 cm (ab 110 cm Breite) | Bügelvlies, Stärke 5320: 60 cm (bei 90 cm Breite) | festes 
Bügelvlies, Stärke S133: 27 x 15 cm | 1 Taschenschnalle (oder Schiebeschnalle), 
silberfarben, 30 mm breit | Kordel, Durchmesser 1 cm: 2-mal 180 cm (Farbe nach 
Wunsch) | farblich passendes Garn 


INFO ZUM NAHEN 
Wenn nicht anders angegeben, 

e nähen Sie stets mit Geradstich und Stichlänge 2,5. 

e versäubern Sie wie auf > angegeben. 

e verriegeln Sie die Nähte (>). 

e gilt eine Nahtzugabe von 1 cm. Sie ist im Schnitt bereits enthalten. 


VORBEREITUNG 

Schneiden Sie die einzelnen Schnittteile wie im Zuschneideplan angegeben zu. 
Übernehmen Sie alle Markierungen. 

Bügeln Sie das Bügelvlies auf die Canvas-Schnittteile (Taschen-Außenteile und 
Schnallen-Schlaufe) und das feste Bügelvlies auf das Boden-Schnittteil. Legen Sie 
Backpapier zwischen Vlies und Bügeleisen, damit kein Kleber an das Bügeleisen gelangt. 
Wichtig: Verwenden Sie beim Wachstuch anstelle von Stecknadeln Stoffklammern, so 
entstehen keine unschönen Löcher. 


ANLEITUNG 


1. Legen Sie für die obere Leiste am Rückteil, an der die Kordel festgemacht wird (sie 
dient später als Träger), die beiden Leisten-Schnittteile rechts auf rechts, stecken Sie 
sie und steppen Sie die langen Kanten mit 0,7 cm Abstand zur Kante. Wenden Sie den 
Schlauch mithilfe einer Sicherheitsnadel auf rechts. 


2. Platzieren Sie die Leiste auf der rechten Seite des Rückteils an der im Schnittmuster 


angegebenen Stelle. Stecken Sie sie fest und markieren Sie auch mit Stecknadeln die 
Öffnungen in der Leiste. Steppen Sie die Leiste dann knappkantig entlang der langen 
Seiten. Achten Sie darauf, die angegebenen Öffnungen frei zu lassen. An diesen Stellen 
ist es besonders wichtig, dass Sie am Anfang und Ende verriegeln. Zusätzlich nähen Sie 
an den Seiten der Öffnungen senkrecht zur langen Naht 2-mal hin und her quer über die 
gesamte Leiste (wie auf dem Foto zu sehen). Somit werden die langen waagerechten 
Nähte verstärkt. 


3. Legen Sie nun die beiden Schnittteile für die Lasche (zum Öffnen und Schließen des 
Rucksacks) rechts auf rechts aufeinander. Steppen Sie mit 0,7 cm Abstand zur Kante 
entlang der beiden langen Seiten und der kurzen schrägen Seite. Schneiden Sie die Ecke 
an der Spitze 2 mm neben der Naht ab und wenden Sie die Lasche. Steppen Sie von 
außen knappkantig (ca. 2 mm) an den eben genähten Seiten. Platzieren Sie die Lasche 
mit der Canvas-Seite nach unten mittig auf der rechten Seite des Rucksack -Rückenteils. 
Steppen Sie sie mit 0,5 cm Abstand zum Rand oben fest. 


4. Zum Befestigen der Schnalle klappen Sie eine der beiden kurzen Seiten des 
Schnallen-Schnittteils um 1 cm nach innen. Dann klappen Sie auch die langen Seiten um 
1 cm nach innen. Steppen Sie nun die drei Seiten mit 0,7 cm Abstand zur Kante fest. 
Anschließend stecken Sie die Schnallen-Lasche über den Mittelsteg der Schnalle. 
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5. Nun befestigen Sie die Schnalle auf dem Rucksack-Vorderteil. Dazu legen Sie die 
Enden der Schnallen-Lasche links auf links. Dabei liegen die beiden kurzen Seiten aber 
nicht direkt aufeinander, sondern die untere (nicht versäumte) Seite ist um 1 cm 
versetzt; dadurch hat die Schnalle mehr Spiel. Positionieren Sie die Lasche wie im 
Schnittmuster angegeben. Wechseln Sie zum Reißverschluss-Nähfuß (damit kann man 
näher an der Kante nähen als mit dem Standard-Fuß) und steppen Sie den unteren Teil 
der Lasche in Form eines Rechtecks auf dem Vorderteil fest. Das Rechteck muss so groß 
sein, dass Sie auch die nicht versäumte Seite der Lasche mit einfassen. Am besten 
nähen Sie 2-mal rundherum, damit die Schnalle fest angenäht ist. 


6. Legen Sie die beiden großen Canvas-Schnittteile rechts auf rechts und steppen Sie 
den Boden mit 1 cm Abstand zur Kante. Dies wiederholen Sie mit den zwei großen 
Futter-Schnittteilen, hier lassen Sie aber eine ca. 18 cm große Öffnung, durch die Sie 
zum Schluss alles wenden. Die Nahtzugaben können Sie, müssen aber nicht jeweils 
auseinanderbügeln. 
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7. Nähen Sie im Boden (Boden-Schnittteil aus Wachstuch inkl. festem Bügelvlies) an den 
im Schnittmuster angegebenen Positionen die Knopflöcher ein (Knopfloch einnähen,>). 
Die 4 Knopflöcher bilden zwei Bodenschlaufen für die Träger. Klappen Sie nun an den 
beiden langen Seiten des Boden - saums jeweils 1 cm nach innen um und stecken mit 
Stoffklammern ab. Platzieren Sie das Boden-Schnittteil mit der linken Seite auf der 
rechten Seite des Canvas und stecken mit Klammern die beiden Teile an den Seiten 
zusammen. Die beiden Teile werden nun mit 4 parallelen Steppnähten verbunden: 

2 kürzeren, die den Taschenboden begrenzen, und 2 längeren an den äußeren 
Bodensäumen. (Im Bild ist einer der längeren Bodensäume noch geklammert.) 


8. Legen Sie Vorder- und Rückseite rechts auf rechts und steppen Sie jeweils die Seiten. 
Um die Bodenöffnung zu schließen, legen Sie jeweils die Kante mit der Bodennaht und 
die Kante mit der Seitennaht rechts auf rechts. Fixieren Sie die Lagen mit 
Stoffklammern. Achten Sie darauf, dass die Nahtzugaben auseinandergeklappt sind und 
übereinanderliegen. Steppen Sie diese Kante mit 1 cm Abstand zum Rand. Dann steppen 
Sie die andere Kante. Wiederholen Sie diesen Schritt mit dem Futter-Teil. 


9. Wenden Sie das Canvas-Außenteil auf rechts. Stülpen Sie das Futter-Teil darüber, 
sodass Außen- und Futterstoff rechts auf rechts liegen. Die offenen Kanten liegen bündig 
aufeinander. Stecken Sie rundherum ab und schließen Sie die Kante mit einer 
Steppnaht. Wenden Sie den Rucksack durch die Bodenöffnung im Futter und schließen 
Sie die Öffnung von rechts mit einer knappkantigen Steppnaht. 


10. Zum Abschluss müssen Sie noch die Kordeln einfädeln. Dazu knicken Sie eine der 
beiden Kordeln in der Hälfte und führen die entstandene Schlaufe von oben durch eine 
der Öffnungen in der Leiste an der Rucksack-Rückseite. Fädeln Sie beide Enden durch 
die Schlaufe und dann eines der Enden von hinten nach vorne durch die entsprechende 
Bodenschlaufe (Knopflöcher). Nun verbinden Sie die beiden Enden mit einem beliebigen 
Knoten. Um die Träger verstellen zu können, bietet sich zum Beispiel der schnell und 
einfach zu knotende Schiebeknoten an. Im Internet finden Sie einige Videos und 
Anleitungen dazu. Auch Diamant- oder Kreuzknoten sind sehr schöne Zierknoten. 


